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(57)  Eine Einrichtung zum Schutz von Fahrzeugen,
insbesondere militdrischen Fahrzeugen, im Nahbereich
mittels nicht-letaler Wirkmittel. Auf einer am Fahrzeug
angeordneten drehbaren Lafette (20) ist eine Halterung
(22) fur einen transportablen Druckbehalter (23) ange-
ordnet, der Uber eine Schlauchverbindung (23.2) und ein
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Einrichtung zum Schutz von Fahrzeugen, insbesondere militarischen Fahrzeugen, im
Nahbereich mittels nicht-letaler Wirkmittel

Elektromagnetventil (24) mit einer an der Lafette (20) an-
geordneten Lanze (28) verbundeniist, an deren dulRerem
Ende eine Ausspritzdiise (25) angeordnet ist, wobei das
Elektromagnetventil (24) Uber eine Steuerstrecke mit ei-
ner im Fahrzeug angeordneten elektrischen Steuervor-
richtung (27) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Schutz von Fahrzeugen, insbesondere militdrischen
Fahrzeugen, im Nahbereich mittels nicht-letaler Wirkmit-
tel. Schutzsysteme mit nicht-letalen Wirkmitteln sind an
sich bekannt. Es handelt sich um Spriih- und/oder Druck-
systeme mit Wirkmitteln wie beispielsweise OC, CN, CS,
Farbmittel usw.

[0002] Die bekannten Systeme werden z. B. mit trag-
baren, leicht aufgebauten und einfach zu handhabenden
Geraten verwirklicht und dienen fiir Einzelpersonen oder
Gruppen von Personen zur Abwehr von Angriffen und
zur Unterstltzung von MaRnahmen der Deeskalation im
Nahbereich.

[0003] Es ist weiterhin bekannt, auf Fahrzeugen Vor-
richtungen zur Abgabe nicht-letaler Wirkmittel anzuord-
nen, beispielsweise in der Form von Wasserwerfern. Die-
se Vorrichtungen sind aber erst auf eine gréRere Entfer-
nung wirksam und im Nahbereich nicht einsetzbar.
[0004] Bei modernen, auch militarischen Einsatzen
kénnen Situationen auftreten, in denen die Besatzung
eines Fahrzeugs sich im Nahbereich, beispielsweise in-
nerhalb einer Menschenmenge, mit nicht-letalen Wirk-
mitteln zur Wehr setzen muss, beispielsweise wenn das
Fahrzeug am Weiterfahren gehindert wird oder Perso-
nen das Fahrzeug verlassen wollen.

[0005] In dem Dokument WO 96/11822 A1 ist ein Si-
cherheitssystem fiir ein Kraftfahrzeug beschrieben mit
einem am Fahrzeug l6sbar befestigten Druckbehalter fur
ein nicht-letales Wirkmittel, an den mehrere Ausspritz-
disen fUr das nicht-letale Wirkmittel angeschlossen sind,
die Uber ein ansteuerbares Ausgangsventil mit dem
Druckbehélter verbunden sind und mit einer Betati-
gungsvorrichtung fir das Ausgangsventil sowie einer im
Fahrzeug angeordneten Steuervorrichtung, die Uber ei-
ne Steuerstrecke mitder Betatigungsvorrichtung verbun-
den ist.

[0006] In dem Dokument FR 2 562 231 A1 ist eine an
einem Kampffahrzeug angeordnete Einrichtung zum
Schutz des Fahrzeugs durch Abgabe eines undurchsich-
tigen Nebels beschrieben. Die Einrichtung besitzt einen
am Fahrzeug befestigten Druckbehalter sowie mehrere
am Rand des Fahrzeugs angeordnete mit Ausgangsven-
tilen versehene Austrittsdiisen, die Uber Leitungen mit
dem Druckbehalter verbunden sind sowie eine am Fahr-
zeug angeordnete Steuervorrichtung.

[0007] Ausgehendvon einer Einrichtung mitden Merk-
malen aus dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Einrichtung
zu schaffen, mit der es mdglich ist, aus dem Fahrzeug
heraus die Besatzung mittels nicht-letaler Wirkmittel zu
schitzen, wobei die Einrichtung aus einfachen zum Teil
bekannten Einzelbestandteilen zusammensetzbar und
auf oder am Fahrzeug installierbar ist und aus dem Fahr-
zeuginneren heraus bedient werden kann.

[0008] Die Losung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemal mit den Merkmalen aus dem kennzeichnenden
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Teil des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der erfindungsgemaRen Einrichtung sind Gegen-
stand der abhéngigen Anspriiche.

[0009] Durch den speziellen Aufbau ist das erfin-
dungsgemafie System klein, leicht und problemlos mit
wenigen Handgriffen adaptier- bzw. integrierbar und ggf.
als Tragsystem einsetzbar. Die Steuerung und Bedie-
nung erdffnet die Moglichkeit, nicht-letale Wirkstoffe bis
zu einer Entfernung von ca. 10 m auszubringen. Das
System ist auRerordentlich kostengtinstig durch die min-
destens teilweise Verwendung von auf dem Markt ver-
fiigbaren und international bereits von Polizei und Militar
zugelassenen Produkten.

[0010] Im Folgenden wird ein Ausfiihrungsbeispiel fiir
eine Einrichtung zum Schutz von Fahrzeugen, insbeson-
dere militérischen Fahrzeugen, im Nahbereich mittels
nicht-letaler Wirkmittel nach der Erfindung anhand der
Zeichnung naher erlautert.

[0011] Die Zeichnung zeigt in teilweise geschnittener
Seitenansicht eine Einrichtung zur Abgabe nicht-letaler
Wirkmittel. Bei dieser Einrichtung ist an einer auf der
Dachplatte 21 eines Fahrzeugs angeordneten, drehba-
ren Lafette 20, die eine Waffe 29 tragt, tiber eine Halte-
rung 22 ein transportabler Druckbehalter 23 angeordnet.
Oberhalb des Druckbehélters 23 befindet sich eine Hoch-
leistungspumpe H und im Druckbehalter 23 eine nicht-
letale Wirkmittel enthaltende Flissigkeit FL. Der Druck-
behalter 23 ist Uber eine Kupplung 23.1 und eine
Schlauchverbindung 23.2 mit einem an der Lafette 20
angeordneten Elektromagnetventil 24 verbunden, durch
welches einer Ausspritzdise 25 Gber eine Lanze 28 und
einen Adapter 28.1 das nicht-letale Wirkmittel unter
Druck zugefuhrt wird.

[0012] Das Elektromagnetventil 24 ist Gber eine Steu-
erstrecke 26, die als Kabelverbindung oder auch als
Funkverbindung ausgestaltet sein kann, mit derim Fahr-
zeug angeordneten elektrischen Steuervorrichtung 27
verbunden, die miteinem Ausloseelement27.1 versehen
ist.

[0013] Der Druckbehalter 23 ist schlagfest ausgebildet
und auswechselbar. Die Reichweite dieser Vorrichtung
kann bis zu 10 m betragen.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zum Schutz von Fahrzeugen, insbeson-
dere militdrischen Fahrzeugen, im Nahbereich mit-
tels nicht-letaler Wirkmittel mit mindestens einemam
Fahrzeug befestigten Druckbehélter (23) fur ein
nicht-letales Wirkmittel, einer Ausspritzdiise (25) fiir
das nicht-letale Wirkmittel, die tber ein steuerbares
Ausgangsventil (24) mit dem Druckbehalter (23) ver-
bunden ist, einer Betatigungsvorrichtung fir das
Ausgangsventil (24) sowie einer im Fahrzeug ange-
ordneten Steuervorrichtung (27), die mit der Betati-
gungsvorrichtung verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf einer am Fahrzeug angeordne-
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ten drehbaren Lafette (20) eine Halterung (22) fiir
einen transportablen Druckbehalter (23) angeordnet
ist, der Uber eine Schlauchverbindung (23.2) und ein
Elektromagnetventil (24) mit einer an der Lafette (20)
angeordneten Lanze (28) verbunden ist, an deren 5
aulerem Ende die Ausspritzdlse (25) angeordnet
ist, wobei das Elektromagnetventil (24) Gber eine
Steuerstrecke mit einer im Fahrzeug angeordneten
elektrischen Steuervorrichtung (27) verbunden ist.

10
Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerstrecke als Kabelverbin-
dung (26) ausgebildet ist.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 175
zeichnet, dass die Steuerstrecke als Funkverbin-
dung ausgebildet ist.

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 522 946 A1

2 28 284 a4 232 2

A

23./

23

FL




EP 2 522 946 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 17 9950

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

Y

FR 2 562 231 Al (ALSETEX [FR])

4. Oktober 1985 (1985-10-04)

* Seite 1, Zeile 1 - Seite 3, Zeile 9 *
* Abbildungen 1, 2 *

DE 73 00 662 U (HABERSBRUNNER HEINRICH
[DE]) 19. Juli 1973 (1973-07-19)

* Seite 1, Zeile 1 - Seite 2, Zeile 1 *
* Seite 3, dritter und fiinfter Absatz *
* Seite 4 *

* Abbildung 1 *

DE 37 05 700 Al (BUCK CHEM TECH WERKE
[DE]) 1. September 1988 (1988-09-01)

* Spalte 2, Zeile 49 - Spalte 5, Zeile 13
*

* Abbildungen la, 2a, 2b, 3a, 3b *
GB 2 410 786 A (BUCK NEUE TECHNOLOGIEN
GMBH [DE] GMBH BUCK NEUE TECHNOLOGIEN
[DE]) 10. August 2005 (2005-08-10)

1-3

1-3

1-3

INV.
F41H9/04

ADD.
F41B9/00

RECHERCHIERTE

* Seite 6, Zeilen 28-31 * SACHGEBIETE (IPS)
* Seite 9, Zeilen 19-23 * F41H
* Seite 11, Zeilen 22-24 * F41B
* Seite 15, Zeilen 22-33 * B6OR
* Abbildung 3 * B60Q
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer

Den Haag

25. September 2012

Van Leeuwen, Erik

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 522 946 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 17 9950

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-09-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
FR 2562231 Al 04-10-1985  KEINE
DE 7300662 U 19-07-1973  KEINE
DE 3705700 Al 01-09-1988 DE 3705700 Al 01-09-1988
FR 2611259 Al 26-08-1988
GB 2410786 A 10-08-2005  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 522 946 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 9611822 A1 [0005] » FR 2562231 A1[0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

